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Praxis für Ergotherapie
Birte Heiduschat feierte Eröffnung
BEDERKESA mk · Seit zehn 
Jahren war es ihr Traum 
sich mit einer eigenen Pra-
xis selbstständig zu machen. 
Dieser große Wunsch ging für  
Birte Heiduschat am Samstag 
mit der Eröffnung ihrer Praxis 
für Ergotherapie, Am Markt 3, 
in Erfüllung.
Ihre Ausbildung machte Birte 
Heiduschat vor 19 Jahren in 
Oldenburg - die einzige Zeit 
in der sie den Landkreis ver-
ließ. Durch ihre 16-jährige 
Berufserfahrung, davon fünf 
Jahre als Selbstständige, weiß 
sie deswegen genau, worauf 
die Cuxländer im ländlichen 
Raum Wert legen. Mit der Er-
öffnung ihrer Praxis in Beers, 
kehrt sie an die Wohnstät-
te ihrer 92-jährigen Oma und 
dem Geburtsort ihres Vaters 
zurück. 
Die Räumlichkeiten der neuen 
Praxis sind für alle Behand-
lungen der Ergotherapie auf 
Heilmittelverordnung ausge-
legt. Zusätzlich verfügt Birte 

Heiduschat über eine Ausbil-
dung in Klangmassage. Behan-
delt werden Erkrankungen in 
jeder Altersstufe - von Schlag-
anfall und Alzheimer über or-
thopädische Erkrankungen 
bis hin zu Entwicklungsstö-
rungen bei Kindern. Um die 
Handlungsfähigkeiten der Pa-
tienten wieder herzustellen, 
verfügt  die Praxis über The-
rapieangebote im handwerk-
lichen, psychomotorischen, 
sensorischen, psychischen 
und motorischen Bereich.
 „Mir ist es bei der Behandlung 
wichtig, dass die Patienten sel-
ber ihre Ziele festlegen, damit 
sie wissen, wo sie hin wollen“, 
gibt Birte Heiduschat an.
Termine können telefonisch 
unter (04745) 78 35 468 oder 
unter (0175) 15 89 237 verein-
bart werden. Termine sind 
auch samstags möglich. Wer 
nicht die Möglichkeit hat in 
die Praxis zu kommen, zu 
dem fährt die Ergotherapeu-
tin auch nach Hause.

Bederkesa

Ihre Eltern gehörten zu den ersten Gratulanten von Birte Heiduschat zur 
Eröffnung ihrer Praxis für Ergotherapie am Samstag
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von Mareike Kerouche

Neue Wege geht das Jobcen-
ter in Kooperation mit dem 
Bildungswerk der Nieder-
sächsischen  Wirtschaft mit 
dem Projekt „KompaSs“. In 
einer Gruppe helfen sich 
hier Arbeitssuchende mit 
Tipps und Ideen gegensei-
tig, einen neuen Job zu be-
kommen.  

LANDKREIS · Die Arbeit des 
Jobcenters bestünde darin, 
ihre Kunden wieder auf dem 
Arbeitsmarkt zu integrieren, 
stellte Jobcenter-Geschäfts-
führer Torsten Stoltz bei der 
Vorstellung des Projektes 
klar. Die Menschen, die ins 
Jobcenter kommen, seien da-
bei höchst unterschiedlich, 

seien sie doch ein Spiegelbild 
der Gesellschaft. Diese Unter-
schiede erforderten individu-
elle Maßnahmen. Gerade bei 
den Menschen, die zum ersten 
Mal ins Jobcenter kommen, 
würden Ängste und Sorgen 
vorherrschen - aber sie hätten 
auch noch eine besonders ho-
he Motivation eine Arbeit zu 
inden. „Deswegen verfolgen 
wir bei diesem Projekt den 
Ansatz sofort wieder über Ar-
beit zu reden“, erklärte Stoltz. 
In den Gesprächen hätten die 
Mitarbeiter schnell herausge-
funden, dass die besten Ideen 
von den Arbeitssuchenden 
selbst kommen. Manchmal 
benötigen sie nur Hilfe bei der 
Umsetzung. Genau diese Hil-
fe sollen sie bei dem Projekt 
„KompaSs“ - Kompetenzen 
prüfen, aktivieren und Stellen 
suchen - erhalten.
Entwickelt wurde das Konzept 
vor acht Jahren von dem Nie-
derländer Dick Vink. Mittler-
weile indet es in mehreren 
Bundesländern, darunter auch 
Niedersachsen, Anwendung. 
Die Kosten der Beratung von 
Vink wurde auch vom Land 
Niedersachsen übernommen.
„Es geht darum, einen Schritt 
zurückzugehen“, erklärte er. 
Denn statt Antworten zu ge-
ben, sollten die Jobcenter Fra-
gen stellen. „Wo wollen Sie hin? 
Was ist Ihr Ziel?“. Die Frage 
sei, was sie für die Umsetzung 
dieses Plans brauchen oder 
auch die Entwicklung eines 
Plans B mit Zwischenstopp zur 
Erreichung des primären Ziels  
all das wird bei dem Projekt in 
einer Gruppe besprochen. 

Bewusst wird bei „KompaSs“ 
von „Bewerbern“ und nicht 
von Teilnehmern gesprochen, 
denn statt allein zu Hause Be-
werbungen zu schreiben, kom-
men die Arbeitssuchenden nun 
vier Mal die Woche für drei 
Stunden in das BNW, um ge-
meinsam an ihrer Präsenta-
tion und an neuen Wegen zu 
arbeiten. Eine Gruppe mit je 
16 Bewerbern trifft sich vor-
mittags, eine zweite am Nach-
mittag. Drei Coaches des BNW 
sowie ein Projektleiter des Job-
centers stehen für Fragen und 
Hilfestellungen zur Verfügung, 
die auch wertvolle Tipps ge-
ben, worauf die Unternehmen 
in der Region bei Bewerbungen 
Wert legen. „Dennoch sollen 
die Bewerber auch  privat noch 
weiter nach Stellen suchen und 
bei Freunden und Bekannten 
nachfragen. Denn es darf in 
dieser Zeit nur ein Ziel geben 
und das heißt Arbeit inden“, 
stellte Herbert Schumacher, 
Projektleiter und  Coach des 
BNW, klar.
Durch die Mischung der Grup-
pe, die sowohl aus Jüngeren 
als auch aus Älteren sowie aus 
Hochgebildeten und aus Nied-
riggebildeten besteht, entsteht 
schnell eine eigene Gruppen-
dynamik. Die Älteren mit mehr 
Berufserfahrung helfen dabei 
den Jüngeren eine gute Bewer-
bung zu schreiben, Nachhilfe 
erhalten sie im Gegenzug von 
Jüngeren in Sachen EDV und 
Internet. 
Zum zusätzlichen Ansporn hat 
Projektleiter Herbert Schuma-
cher eine „Wall of Fame“ er-
richtet, an der erfolgreiche 
Bewerber mit Foto, ihrem Ziel 
und ihren Schritten für die Er-
reichung dieses Ziels angehef-
tet werden. „Ein Foto hängt 
bereits an der Wand“, konnte 
Schumacher stolz verkünden.
Die Erfolgsaussichten des Pro-
jektes haben sich in anderen 
Bundesländern schon als viel-
versprechend gezeigt: Nach den 
acht Wochen Laufzeit konnte 
die Hälfte der Bewerber ent-
weder auf dem Arbeitsmarkt 
integriert werden oder mach-
te eine Weiterbildung zur Er-
reichung seines Ziels. „Das Job-
center geht mit diesem Projekt 
einen neuen Weg und wir sind 
gespannt auf die Erfolge“, ge-
stand Stoltz ein. Erst dann kön-
ne man schauen, ob sich „Kom-
paSs“ auch nach seiner Laufzeit 
bis zum 30. April 2014 verfesti-
gen kann.

Neues Projekt des Jobcenters und des BNW

Mit „KompaSs“ schnell die richtige 
Bewerbungsstrategie finden

Die Projektleiter und Coaches von Jobcenter und BNW sowie Torsten Stoltz 
(3.v.r.) und Dick Vink (2.v.r.) stellten das Projekt „KompaSs“ vor

Anzeige

Förderverein zeigt erstmals 
Film von Woody Allen
BEDERKESA re · Zum 
ersten Mal zeigt der 
Förderverein der Tele-
fonseelsorge Elbe-We-
ser bei ihrem „Kino in 
der Amtsscheune“ in 
Bad Bederkesa am Frei-
tag, 7. Juni,  um 20 Uhr 
einen Film von Woody 
Allen. Der Altmeister 
amerikanischer Ko-
mödien drehte die-
sen Film, der in Paris 
spielt 2011.
Die Handlung: Drehbuchautor 
Gil begleitet mit seiner Ver-
lobten Inez deren Eltern nach 
Paris. Dort trifft das Paar auf 
den gemeinsamen Freund Paul. 
Dessen rechthaberische Art 
geht Gil bald auf die Nerven, 
während Inez an seinen Lippen 
hängt. Gil dagegen ist faszi-
niert von Paris und würde sich 
am liebsten zurückversetzen 
lassen in die Vergangenheit, als 
Paris sich zur Kulturhauptstadt 
entwickelte. Sein Wunsch geht 
in Erfüllung als er sich eines 
Abends von einem geheimnis-
vollen alten Taxi mitnehmen 
lässt. Es versetzt ihn in das Pa-

ris der 20er Jahre und er begeg-
net Ernest Hemingway, Pab-
lo Picasso, Gertrude Stein und 
vielen anderen Berühmtheiten. 
Er ist so fasziniert, dass er jede 
Nacht aufs Neue aufbricht und 
sich dabei in die Picasso-Mu-
se Adriana verliebt. Aber wie 
soll er das alles Inez erklären? 
Als sie ihm einen Seitensprung 
mit Paul beichtet, verlässt er sie 
und beginnt einen neuen Le-
bensabschnitt.
Telefonische Kartenreservie-
rung sind unter (04745) 94 3 35 
möglich.  Vorbestellte Karten 
sollten bis 19.30 Uhr abgeholt 
werden.

„Kino in der Amtsscheune“

Was ist Ihnen wichtig?
Der Allianz PrivatSchutz sichert mit modularer Rechtsschutz-, Hausrat-, Wohngebäude- und Privat-Haftplichtversicherung  
genau das ab, was Ihnen wichtig ist. Wichtiges richtig schützen. 
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DER NEUE MITSUBISHI
SPACE STAR.
RAUM FÜR MEHR.

SPACE STAR 1.0*

LASSEN SIE SICH VOM NEUEN SPACE STAR ÜBERRASCHEN!

Abb.: SHINE+

9.580 Ž

Der neue Space Star Ë einfach ́berzeugend: durch hohe EfÙzienz dank
moderner Motoren. Bestwerte beim Verbrauch. Kleinen Wendekreis.
Grően Innenraum. Hohe aktive und passive Sicherheit mit 6 Airbags,
Sicherheits-Fahrgastzelle (RISE) und elektronischer Stabilit§ts- und
Traktionskontrolle (MASC/MATC). Testen Sie alle eindrucksvollen Details
des neuen Space Star jetzt pers”nlich.
PROBEFAHRT UND IHR ANGEBOT BEI:

Autohaus Rieper GmbH, Zum Sch”nenfelde 1,
21775 Ihlienworth, Telefon 04755/296, Fax 04755/1363,
www.autohaus-rieper.de

*Messverfahren RL 715 / 2007 EG: Space Star 1.0 (l/100
km) innerorts 5,0 / aűerorts 3,6 / kombiniert 4,2 / CO2
Emission kombiniert 96 g /km / Effizienzklasse B


